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Die AWO Berlin Spree-Wuhle e. V. ist in meh-
reren Feldern der Sozialen Arbeit tätig. Ihre 
Arbeit ist entsprechend ihrer Satzung auf die 
Förderung der Jugendhilfe, der Wohlfahrts-
pfl ege, der Völkerverständigung, der So-
zialen Arbeit und des Gesundheitswesens 
gerichtet.  

Entstanden aus der Fusion der früheren 
Kreisverbände der Arbeiterwohlfahrt Frie-
drichshain-Kreuzberg e. V. und der Arbei-
terwohlfahrt Marzahn-Hellersdorf e. V., die
im Jahr 2011 vollzogen wurde, umfasst unser 
Kreisverband das Gebiet der Berliner Bezirke 
Marzahn-Hellersdorf und Friedrichshain-
Kreuzberg.

Die AWO Berlin Spree-Wuhle e. V. ist ein 
anerkannter freier Träger der Jugendhilfe. 

Wir sehen uns dem Grundprinzip der Nicht-
diskriminierung von Menschen verpfl ichtet 
und setzen uns mit einer Vielzahl von Aktivi-
täten dafür ein.

TRÄGER
Gefördert durch



  

Unsere Welt ist eine Welt der Vielfalt. Kulturen 
entwickeln verschiedene Lebensweisen. Ist dies 
ein Grund für Vorurteile und Diskriminierung? 
Im Gegenteil: Toleranz und Akzeptanz für das 
jeweils Andere sollten Grundmerkmale für das 
moderne Europa sein.
In Schulen und Begegnungsstätten treffen sich 
Menschen aus zahlreichen Nationen und un-
terschiedlichen Kulturen. Die Unterschiedlich-
keit wahrnehmen und anerkennen – dies ist 
ein wichtiger Schritt zur Entwicklung von To-
leranz.
Das Projekt zielt darauf ab, Verständnis und Em-
pathie für verschiedene andere Kulturen und 
Lebensweisen zu entwickeln und einen Beitrag 
zum Abbau von Vorurteilen und Diskriminierung 
von Minderheiten zu leisten. Hauptinhalt des 
Projektes ist die Entwicklung und Erprobung 
eines Trainingsprogramms für Roma-Eltern 
in Marzahn-Hellersdorf. Die größte Heraus-
forderung ist dabei herauszufi nden, wie ein 
Programm aussehen muss, das Roma-Eltern 
erreicht und befähigt, mit Konfl ikten und Pro-
blemen kreativ und wertschätzend umzugehen.

Es soll herausgefunden werden, was es für 
Roma-Familien bedeutet, unter den Einwan-
derungsbedingungen in Marzahn-Hellersdorf 
zu leben. Was heißt Roma sein in Marzahn-
Hellersdorf? 
Es werden Module entwickelt und getestet, die 
Eltern in ihrer spezifi schen Lebensform und Le-
benslage dabei unterstützen und befähigen, 
adäquate, kreative Lösungsschritte und Strate-
gien zu entwickeln. 

Das Projekt richtet sich an:• Vertrauensbildung/ Kontaktaufbau durch inter-
   kulturellen “Kaffee-Treff” für alle Eltern

• Elterngespräche/ Erfahrungsaustausch zu 
   Themen wie:  

    - Erziehung und Bildung
    - Gesunde Lebensweise
    - Kulturelle Identität
    - Erziehungsziele und Werte
    - Umgang mit Konfl ikten
    - Gewaltfreie Kommunikation

• Vernetzung und Erfahrungsaustausch mit 
   Fachkräften im Bereich der Elternarbeit

• Multiplikatoren-Training für Eltern aus der
   Roma-Community und/ oder für Fachkräfte

• Fortbildung für Lehrer/ -innen und 
   sozialpädagogische Fachkräfte zum 
   Themenbereich Umgang mit Vielfalt

• Halbjährliche Workshops mit Fachkräften zu 
   ihren Erfahrungen in der Elternarbeit

• Jährliche Fachtagung zum Thema 
   Familienbildung

Mit dem Projekt sollen darüber hinaus auch 
Schüler/ -innen gewonnen werden, sich in die 
Auseinandersetzung zwischen „dem Eigenen 
und dem Fremden“ aktiv einzubringen und für 
ihre Mitschüler/ -innen als Streitschlichter/ Ver-
mittler zu wirken.

 

PROJEKT ZIELGRUPPEN

Vertrauensbildung/ Kontaktaufbau durch inter

SCHWERPUNKTE

Das Projekt stärkt die Fähigkeiten aller  
Beteiligten, mit Vielfalt umzugehen.  

Ein modellhafter Beitrag für interkulturelle 
Bildung und Zusammenleben auf  
kommunaler Ebene

• Roma-Eltern, deren Kinder Kitas und 
   Grundschulen in Marzahn-Hellersdorf
   besuchen, insbesondere in den Stadt-
   teilen Marzahn-Nord, Marzahn-Mitte 
   und Hellersdorf-Nord.

• Interessierte Eltern und Jugendliche, die
   als Multiplikatoren ausgebildet werden,
   so dass sie aufgrund ihrer Vorbildfunk-
   tion die Zielerreichung bei der Projekt-
   umsetzung unterstützen.

• Eltern mit Kindern im Grundschulalter
• Eltern mit Migrationshintergrund
• Lehrer/ -innen in Grundschulen 
• Erzieher/ -innen in Kitas und Grund-
   schulen
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